


Konzentriert Rene Eder bei der
Datenanalyse in der Boxengasse
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ckenverlauf dann im Kopf nach zu fahren,“ 
offenbart er. Von interaktivem Training auf 
der Playstation, wie es andere Fahrer betrei-
ben, hält Frommenwiler wenig. 

Rene Eder nennt einen weiteren Grund, 
warum der ehemalige Formelfahrer einen 
derart guten Einstieg landete. Er zeigt auf: 
„Das Cup-Fahrzeug arbeitet relativ viel mit 
Downforce, das heißt es bekommt bei stei-
genden Kurvengeschwindigkeiten eine bes-
sere Traktion. Das muss ein Pilot erst einmal 
in den Griff bekommen.“ Formelfahrer ha-
ben da einen Vorteil, sie arbeiten nur mit 
dieser Thematik. Dazu ähnelt der Schaltvor-
gang beim DSG-Getriebe, dem eines se-
quentiellen Getriebes aus Formelrennern. 
Eine Kupplung gibt es nicht, die Bremse 
wird mit dem linken Fuß getreten. From-
menwiler besitzt als letztjähriger Formellen-
ker gute Voraussetzungen für eine erfolgrei-
che Debütsaison. 

Wenn er sich im SEAT Leon Supercopa be-
weißt, stehen ihm viele Türen offen. Heiko 
Hammel, Teilnehmer der Deutschen Post 
Speed Academy und Frommenwilers Vor-
gänger beim Team Pole Promotion hat es 
vorgemacht. Der 21-Jährige behauptete sich 
2009 in der Spitzengruppe und wurde am 
Ende Vierter. Dank dieser konstanten Leis-
tung stieg er innerhalb des Teams auf und 
startet in dieser Saison mit einem Audi R8 
LMS im GT Masters. René Rast (23) schaffte 
den Sprung sogar ins Rahmenprogramm der 
Formel 1. Er pilotiert einen Porsche 911 GT3 
im Porsche Supercup. Ist Frommenwiler der 
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Geschwindigkeit Je besser ein Fahrer aus der Kurve  
herausbeschleunigt, desto steiler ist der Graphenverlauf 
1

Gang Manche Kurven können in unterschiedlichen Gän-
gen durchfahren werden. Im Graph sieht man wofür sich die 
Fahrer entscheiden und welche Methode am schnellsten ist

4

Drehzahl Schaltet der Pilot zu früh, ist die Drehzahl im 
nächsten Gang zu niedrig, schaltet er zu langsam, wird die Mo-
torleistung begrenzt. In beiden Fällen droht Zeitverlust

2

Gaspedaldruck Daran sehen die Fahrer, ob sie auf einer Ge-
raden das Gaspedal wirklich zu 100 Prozent betätigen
5

Bremsdruck Wird das Pedal nicht zu 100 Prozent ge-
drückt, verlängert sich der Verzögerungsweg des Autos
3

Driver Activity (Compare) In diesem Fenster vergleicht Rene 
Eder zwei Fahrer miteinander. Sechs Kanäle dienen ihm hier 
zur Analyse. Um zu wissen in welchem Streckenabschnitt er 
sich bewegt, helfen ihm eine Längenstrahl sowie die Strecken-

Timeline Weißt den Zeitunterschied beider Fahrern aus. 
Dazu werden die Querbeschleunigungskräfte angezeigt
6

In Zusammenarbeit mit 
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